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Pflegedienst □  Ärztlicher Dienst □ Med.-Techn. Dienst □  Funktionsdienst □ 
 
Bad Kreuznach  □        Kirn □ 

 

Fragebogen 
„Ethik leben im Krankenhaus“ 

Diakonie Krankenhaus kreuznacher diakonie 
 
 
 
 
1. Stellenwert ethischer Arbeit 
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1.1. Ich bin häufig mit ethischen Fragestellungen konfrontiert. � � � � 

1.2. Ich interessiere mich für ethische Fragestellungen im klinischen 
Alltag 

� � � � 

1.3. Schwierige ethische Situationen werden in unserem Krankenhaus 
gut bearbeitet. 

� � � � 

1.4. In unserem Krankenhaus ist eine „ethische Kultur“ spürbar. � � � � 

 
 
 
 
2. Information  
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2.1. ich weiß, wo ich Informationen über Ethik erhalte. � � � � 

2.2. Ich weiß, an wen ich mich bei ethischen Problemen wenden kann. � � � � 

2.3. Ich kenne die Mitglieder des Ethikkomitees. � � � � 

2.4. Ich kenne die Arbeitsweise des Ethikkomitees. � � � � 

2.5. Ich kenne den Inhalt der Ethischen Grundsatzpapiere (Begleitung 
von Sterbenden, Sterben zulassen, Umgang mit PEG-Sonden, 
Wahrhaftigkeit im Krankenhaus, Zeugen Jehovas und Blut) der Stiftung 
kreuznacher diakonie. 

� � � � 

2.6. Der Ethikkomitee-Flyer ist für Patienten und Angehörige gut 
zugänglich 

    

2.7. Es werden genügend ethische Fortbildungen angeboten. � � � � 
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3. Kommunikation und Kooperation 
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3.1. Ich kann ethische Bedenken im Team äußern. � � � � 

3.2. Über ethische Fragestellungen wird mit allen Beteiligten diskutiert 
und versucht, einen Konsens herzustellen 

� � � � 

3.3. Es gibt Konflikte zwischen ärztlichem und pflegerischem Dienst 
bezüglich ethischer Problemstellungen. 

� � � � 

3.4. Der ärztliche Dienst hat ein hohes Interesse an der Bearbeitung 
ethischer Probleme im Team. 

� � � � 

3.5. Der pflegerische Dienst hat ein hohes Interesse an der 
Bearbeitung ethischer Probleme im Team. 

� � � � 

 
 
 
 
4. Führungskräfte 
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4.1. Mein Vorgesetzter misst Ethik viel Gewicht bei. � � � � 

4.2. Mein Vorgesetzter unterstützt, dass ich mich ans Ethikkomitee 
wende. 

� � � � 

4.3. Mein Vorgesetzter kennt die Ethischen Grundsatzpapiere  � � � � 

4.4. Die Geschäftsführung bezieht deutlich Position zur Ethik. � � � � 

 
 
 
 
5. Ethische Grundsatzpapiere 
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5.1. Die Ethischen Grundsatzpapiere werden in der täglichen Arbeit 
gut umgesetzt. 

� � � � 

5.2. Die Beachtung Ethischer Grundsatzpapiere trägt zu einer 
besseren Patientenversorgung bei. 

� � � � 

5.3. Die Beachtung Ethischer Grundsatzpapiere reduziert Konflikte 
zwischen verschiedenen Berufsgruppen bezüglich der 
Patientenversorgung. 

� � � � 
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6. Ethikkomitee 
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6.1. Die Arbeit des Ethikkomitees wird von den Mitarbeitenden 
anerkannt. 

� � � � 

6.2. Die Arbeit des Ethikkomitees trägt zu einer besseren 
Patientenversorgung bei. 

� � � � 

6.3. Die Arbeit des Ethikkomitees reduziert Konflikte zwischen 
verschiedenen Berufsgruppen bezüglich der Patientenversorgung. 

� � � � 

 
 
 
 
7. Was mir persönlich wichtig ist 
 
Im Diakonie Krankenhaus gibt es eine Reihe Ethischer Grundsatzpapiere. Diese sollen in unserem 
Haus nicht nur auf dem Papier existieren, sondern in der Organisation gelebt werden. Jede und jeder 
Einzelne ist ein Teil dieser Organisation und die ethische Ausrichtung spiegelt unser Wertesystem 
wieder. 
 
Was ist Ihnen als Mitarbeiterin und Mitarbeiter wichtig zum Thema gelebte Ethik?  
Haben Sie dazu Anregungen, Ideen oder Erwartungen? Gibt es für Sie Hemmnisse in der Umsetzung 
der Ethischen Grundsatzpapiere?  
 
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung: 
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Ganz herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung, 
 
 
Ihr Ethikkomitee 


